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  Zunächst schlug der Bürgermeister vor, unter 3. „Ehrungsgremium“ den 
Begriff Legislaturperiode auszutauschen. Der letzte Satz erhält dann 
folgende Fassung: 
 
„Die Mitglieder aus den Reihen der im Stadtrat vertretenen Fraktionen 
sowie ein/eine weiterer Stellvertreter/Stellvertreterin werden grundsätz-
lich jeweils zu Beginn der Wahlzeit des Rates durch die jeweilige Frakti-
on benannt und bleiben für die Dauer der Wahlzeit des Rates in ihrer 
Funktion. Hiermit waren die Ratsmitglieder einverstanden. 
 
Herr Dorgerloh schlug vor, unter 1.2.1 die Zahl 20 durch die Zahl 15 zu 
ersetzen.  
 
Herr Schäfer erklärte, dass man sich in der Fraktionsvorsitzendenbe-
sprechung darauf geeinigt habe, dass 20 Jahre für diese Auszeichnung 
angemessen seien und es somit auch bei diesem Vorschlag bleiben soll-
te. Hiernach fasste der Rat der Stadt Sankt Augustin folgenden Be-
schluss: 

 
  Der Rat der Stadt Sankt Augustin beschließt die nachfolgenden Richtli-

nien über Ehrungen der Stadt Sankt Augustin (Ehrungsrichtlinien): 
 

Richtlinien 
über Ehrungen der Stadt Sankt Augustin 

vom 4. Juli 2002 
 
Zur öffentlichen Anerkennung langjähriger Verdienste oder 
besonderer Verdienste Einzelner zum Wohle und Ansehen 
der Stadt Sankt Augustin und ihrer Bürgerinnen und Bürger, 
sind besondere Ehrungen vorzusehen. 
 
 
1. Ehrengaben der Stadt Sankt Augustin 
 

1.1 Ehrenwappen der Stadt Sankt Augustin in Silber 
 

1.1.1 Das Ehrenwappen der Stadt Sankt Augustin in Silber 
wird verliehen  
 

• an Personen, die seit mindestens 10 Jahren dem Rat 
der Stadt Sankt Augustin ohne Unterbrechung als or-
dentliches Mitglied angehören. 
 

 
1.2 Ehrenwappen der Stadt Sankt Augustin in Gold 

 

1.2.1 Das Ehrenwappen der Stadt Sankt Augustin in Gold 
wird verliehen  

 

 • an Personen, die seit mindestens 20 Jahren dem Rat 
der Stadt Sankt Augustin ohne Unterbrechung als or-
dentliches Mitglied angehören.  
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Personen, denen das Ehrenwappen der Stadt Sankt 
Augustin in Gold verliehen wurde und die das 50. Le-
bensjahr vollendet haben, werden zusätzlich zur / zum 
„Stadtältesten“ ernannt. Trägerinnen und Träger dieser 
Auszeichnung werden zu allen offiziellen Veran-
staltungen der Stadt Sankt Augustin eingeladen. 

 
1.3 Ehrenzeichen der Stadt Sankt Augustin in Gold (Stadtlogo) 

 

1.3.1 Der Rat der Stadt Sankt Augustin kann das Ehrenzei-
chen der Stadt Sankt Augustin in Gold verleihen 
 

• an Personen, die sich zum Wohle der Bürgerinnen 
und Bürger besonders verdient gemacht haben bzw. in 
hohem Maße Verdienste um die Stadt erworben haben 
oder um die europäische Idee bzw. die Völkerver-
ständigung in besonderem Maße verdient gemacht ha-
ben. 
• an Einwohnerinnen und Einwohner, die sich durch 
außerordentlichen oder vorbildlichen persönlichen Ein-
satz und Hilfeleistung bei der Rettung eines Menschen 
vor dem Tode oder bei der Verhütung erheblicher 
Schäden verdient gemacht haben. 
 

• an Personen, die eine hervorragende Leistung voll-
bracht haben und in Sankt Augustin geboren, wohnhaft 
oder sonst mit der Stadt Sankt Augustin in besonderer 
Weise verbunden sind. 
 

• an Einwohnerinnen und Einwohner, die mindestens 
20 Jahre Vereinsvorsitzende/r bzw. mindestens 30 
Jahre Vorstandsmitglied in einem Sankt Augustiner 
Verein oder einer sonstigen Sankt Augustiner Organi-
sation waren und sich besonders um den Verein und 
um das bürgerschaftliche Leben der Stadt verdient 
gemacht haben. 
 

• an Personen, die sonst gleichwertige besondere Ver-
dienste erworben haben. 
 

 
1.3.2 Insgesamt sollen in der Regel nicht mehr als 5 Ehren-

zeichen der Stadt Sankt Augustin in Gold pro Jahr ver-
liehen werden. 

 
 

 
2. Verfahren 
 

2.1 Vorschläge für die Ehrungen zu Ziff. 1.3 können von der Bür-
germeisterin / vom Bürgermeister oder aus der Mitte des Stadt-
rates eingebracht werden. 

 

2.2 Alle Vorschläge sind schriftlich mit einer eingehenden Begrün-
dung bei der Bürgermeisterin / beim Bürgermeister einzurei-
chen. Die für die ausreichende Beurteilung des Antrages not-
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wendigen Unterlagen sind beizufügen, wobei das grundsätzli-
che Einverständnis der / des zu Ehrenden vorausgesetzt wird. 

 

2.3 Sachbearbeitende Dienststelle innerhalb der Stadtverwaltung 
ist das Bürgermeister- und Ratsbüro. Die bei der Bürgermeiste-
rin / beim Bürgermeister eingereichten Ehrungsvorschläge 
werden hier registriert, ggfl. Anhörungen oder weitere Er-
kundigungen zur Beurteilung des Ehrungsvorschlages vorge-
nommen / eingeholt und unverzüglich zur Prüfung an das Eh-
rungsgremium weitergeleitet. 
Das Ehrungsgremium prüft und beurteilt den Ehrungsvorschlag 
anhand der vorgelegten Unterlagen und erteilt der sachbear-
beitenden Dienststelle über das Ergebnis einen schriftlichen 
Bericht. 

 

2.4 Der durch das Ehrungsgremium geprüfte und beurteilte Eh-
rungsvorschlag ist dem Haupt- und Finanzausschuss zur Bera-
tung in nichtöffentlicher Sitzung mit Beschlussempfehlung an 
den Rat vorzulegen.  

 

2.5 Der Rat der Stadt Sankt Augustin entscheidet in nichtöffentli-
cher Sitzung in jedem Einzelfall über die Verleihung des Eh-
renzeichens der Stadt Sankt Augustin in Gold. Der Beschluss 
über die Verleihung bedarf der einfachen Mehrheit. 

 

2.6 Die sachbearbeitende Dienststelle ist nunmehr für die Organi-
sation und Abwicklung des weiteren Verfahrens zuständig. Ne-
ben der Führung eines Ehrenbuches für die Ehrungen zu Zif-
fern 1.1, 1.2 und 1.3 in dem der Name der / des Geehrten, die 
Daten der Beschlussfassung (nur bei Ehrungen nach Ziff. 1.3) 
und der Verleihung einzutragen sind, ist eine Urkunde für die / 
den zu Ehrende/n auszustellen, die Verleihung sowie die erfor-
derlichen schriftlichen Informationen an die / den zu Ehrende/n 
oder Vorschlageinreichende/n vorzubereiten. 

 

2.7 Bei allen Ehrungen nach diesen Richtlinien sowie der Ernen-
nung zur / zum „Stadtältesten“ wird eine Urkunde mit Stadt-
wappen ausgestellt, die von der Bürgermeisterin / dem Bür-
germeister zu unterzeichnen ist. Die Urkunde enthält den Na-
men der / des Geehrten, eine Würdigung ihrer / seiner be-
sonderen Verdienste und das Datum des Ratsbeschlusses (nur 
bei Ehrungen nach Ziff. 1.3). Die Urkunde sowie die Ehrengabe 
der Stadt Sankt Augustin werden in feierlicher Form und in 
würdigem Rahmen durch die Bürgermeisterin / den Bürger-
meister verliehen. 

 

2.8 Über die Entziehung der Ehrengabe (Ziff. 1.1, 1.2, 1.3) wegen 
unwürdigen Verhaltens entscheidet der Rat mit einer Mehrheit 
von 2/3 der gesetzlichen Anzahl seiner Mitglieder. Beratung 
und Beschlussfassung erfolgen in nichtöffentlicher Sitzung. 
Entsprechend der Entscheidung des Rates sind die Eh-
rengaben und die Urkunde/n an die Stadt Sankt Augustin zu-
rückzugeben. 

 
3. Ehrungsgremium 
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3.1 Das Ehrungsgremium besteht aus jeweils einem/r Vertreter/in 

der im Stadtrat vertretenen Fraktionen sowie der Bürgermeiste-
rin / dem Bürgermeister. Die Beschlüsse sind mit einfacher 
Mehrheit zu fassen, bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Bürgermeisterin / der Bürgermeister. Die Mitglieder aus den 
Reihen der im Stadtrat vertretenen Fraktionen sowie ein/e wei-
tere/r Stellvertreter/in werden grundsätzlich jeweils zu Beginn 
der Wahlzeit des Rates durch die jeweilige Fraktion benannt 
und bleiben für die Dauer der Wahlzeit des Rates in ihrer Funk-
tion.  

 
4. Rechte, Veräußerung und Verlust der Ehrengaben 
 

4.1 Das Recht, die verliehenen Ehrengaben der Stadt Sankt Au-
gustin zu tragen, steht nur der/dem damit Ausgezeichneten 
persönlich zu. 

 

4.2 Die Ehrengaben bleiben auch nach dem Tode der / des Geehr-
ten ihren / seinen Erben als Andenken erhalten. Die Ehrenga-
ben dürfen weder von der Trägerin / dem Träger, noch von den 
Erben veräußert werden. Sie fallen an die Stadt Sankt Augus-
tin zurück, wenn keine Erben vorhanden sind. 

 

4.3 Für in Verlust geratene Ehrengaben wird kein Ersatz geleistet. 
 

4.4 Der Verlust der Ehrengabe ist dem Bürgermeister- und Rats-
büro der Stadt Sankt Augustin unverzüglich zu melden. 

 
 
5. Inkrafttreten 
 

Diese Richtlinien treten am Tage nach der Beschlussfassung durch 
den Rat der Stadt Sankt Augustin in Kraft. 

 
  einstimmig 
 
 
 


